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(Diese Informationen entsprechen 
deutschen Gesetzen vom März 2016) Wege, eine 

Abschiebung zu 
verhindern
Früher oder später wirst du eine 
Entscheidung über deinen Asyl-
antrag vom BAMF (Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge) bekom-
men. Wenn er abgelehnt wurde und 
du Deutschland nicht freiwillig 
verlässt, bist du von Abschie-
bung bedroht. Die Abschiebung 
wird nicht angekündigt. Nach der 
in der Entscheidung angegebenen 
Frist für die Ausreise kann sie 
jederzeit stattfi nden.

Dein Asylantrag wurde regulär 
abgelehnt, wenn dort das Folgende 
steht:

1. Der Antrag auf Anerkennung als 
Asylberechtigter wird abgelehnt.

2. Der Antrag auf Zuerkennung 
der Flüchtlingseigenschaft wird 
abgelehnt.

3. Der Antrag auf Anerkennung als 
subsidiär Schutzberechtigter wird 
abgelehnt. 

4. Abschiebungsverbote nach 
§ 60 Abs. 5 oder 7 des 
Aufenthaltsgesetzes liegen nicht 
vor.

In diesem Fall hast du zwei Wo-
chen Zeit, um der Entscheidung 
zu Widersprechen. Das solltest 
du unbedingt tun. Dadurch kommt 
dein Fall zum Verwaltungsgericht 
und bis zu dessen Entscheidung 
bist du legal und somit sicher.

Dublin und „sichere Herkunftslän-
der“

Sollte aber Deutschland heraus-
fi nden, dass ein anderer EU Staat 
für dein Asylverfahren zuständig 
ist, zum Beispiel weil dort deine 
Fingerabdrücke registriert wurden 
(Dublin Regulierung), werden sie 
deine Abschiebung in dieses Land 
anordnen: 

1. Der Asylantrag ist unzulässig. 

2. Die Abschiebung nach … (z.B. 
Polen) wird angeordnet.”

Wenn dein Herkunftsland von 
Deutschland als sicher eingestuft 
wurde (Albanien, Bosnien-Herze-
gowina, Ghana, Kosovo, Mazedoni-
en, Montenegro, Senegal, Serbien) 
wird die Entscheidung sein: 

1. Der Antrag auf Anerkennung 
als Asylberechtigter wird als 
off ensichtlich unbegründet 
abgelehnt.

2. Der Antrag auf Zuerkennung 
der Flüchtlingseigenschaft wird 
als off ensichtlich unbegründet 
abgelehnt.

3. Der Antrag auf Anerkennung als 
subsidiär Schutzberechtigter wird 
abgelehnt. 

4. Abschiebungsverbote nach § 60 
Abs. 5 oder 7 AufenthG liegen 
nicht vor.

In beiden Fällen hast du nur eine 
Woche, um der Entscheidung zu Wi-
dersprechen und bist trotzdem von 
Abschiebung bedroht.



In jedem Fall:
• Kontaktiere so bald wie mög-
lich ein_e Anwält_in oder eine 
Rechtsberatungsstelle!

• Rede mit anderen Menschen, de-
nen du vertraust! 

Vernetze dich mit Menschen in ei-
ner ähnlichen Situation. Es gibt 
überall Menschen, die dir helfen 
können.

Praktische Informationen:
oplatz.net/informations-for-refu-
gees

Manchmal bestehen Hindernisse für 
ein Abschiebung: Frage deine_n 
Anwält_in!

· Keine Reisefähigkeit aufgrund 
von Kankheit

· Kein Reisepass vorhanden und 
Abschiebung ist ohne diesen nicht 
möglich

· Die abzuschiebende Person ist 
staatenlos oder das Herkunftsland 
weigert sich, die Person zurück 
zu nehmen

Kirchenasyl

Manchmal geben religiöse Gemein-
den Menschen, die von Abschie-
bung bedroht sind, Schutz und 
machen Druck auf die Behörden, um 
die Abschiebung zu stoppen. Das 
kann eine gute Möglichkeit sein 
um Zeit zu gewinnen. Kontaktiere 
eine religiöse Gemeinde und er-
zähle ihnen von deiner Situation. 

Mehr Informationen zu Kirchenasyl 
und Kontakt in Berlin:

www.kirchenasyl-berlin.de

Während deinem 
Asylverfahren und 
wenn dein Asyl-
antrag abgelehnt 
wurde zählt vor 
allem eins:

Solidarität ist 
Stärke! Gemeinsam 
sind wir stärker. 



Maria hatte vor einiger Zeit Antrag  
auf Asyl in Deutschland gestellt. Nun 

hat sie einen Brief vom BAMF erhalten, in 
dem ihr mitgeteilt wird, dass ihr Antrag 
als „off ensichtlich unbegründet“ abgelehnt 
wurde. Der Kosovo wird von Deutschland 
als sicheres Herkunftsland eingestuft. Also habe ich nur eine 

Woche Zeit um gegen die 
Entscheidung zu klagen?

Ja, in der Regel bleiben Ihnen zwei Wochen 
Zeit zu klagen, wenn aber die Dublin-Rege-
lung angewendet wird oder, wie in Ihrem 
Fall, das Herkunftsland von Deutschland 

als sicher eingestuft wird, verringert sich 
dieser Zeitraum auf nur eine Woche.

In Ihrem Fall wird Ihnen auch 
nur eine Woche Zeit gegeben, um 

Deutschland zu verlassen. Allerdings 
ist es unsicher, dass Ihnen wirklich 
eine volle Woche Zeit bleibt, da Sie 

jederzeit mit einer Abschiebung rech-
nen müssen. Ich rate Ihnen unbedingt 

rechtsmittel einzulegen. Ich kann 
Ihnen aber nicht versprechen, dass 

diese Erfolg haben wird.



Ihre Möglichkeiten sind eher eingeschränkt und beden-
ken sie: kann die abschiebung durch ihr verhalten nicht 

stattfi nden, könnten sie als ‘untergetaucht’ oder illegal 
gelten. Das heißt, sie bekommen keine sozialen leistungen 

mehr. Geraten Sie in eine Kontrolle, kann es passieren, 
dass man Sie festnimmt und in Abschiebehaft steckt.

Darüber hinaus kann ich Ihnen keinen konkreten rechtlichen Rat 
erteilen, aber ich kann Ihnen ja erzählen, wie sich andere Men-

schen in Ihrer Situation verhalten haben, um eine Abschiebung zu 
verhindern oder zumindest zu verzögern. dabei mussten sie des 
öfteren gegen gesetze verstossen, aber ihre angst vor der ab-

schiebung war grösser. eine garantie auf erfolg gibt ES aber nie.

Und was kann 
ich sonst noch 
gegen die Ab-

schiebung tun?

Scheitern die 
rechtsmittel, gibt 

es also keine andere 
Möglichkeit mehr 

die Abschiebung zu 
stoppen?



Esperanza lebte in ei-
nem Dorf in Kolumbi-

en, das inzwischen nicht 
mehr existiert, da Para-
militärs es räumten, um 
einem Kohleabbaugebiet für 
den europäischen Markt 
Platz zu schaff en. Sie fl oh 
nach Europa, in Deutsch-
land wurde ihr Asylantrag 
abgelehnt und es drohte 
die Abschiebung. Um diese 
zu erschweren, weiger-
te sie sich beim Termin 
in der Ausländerbehörde 
ihren Pass abzugeben.

Ihr Antrag 
auf Asyl 

wurde ab-
gelehnt. Ich benötige 

jetzt von Ihnen 
noch Ihren 
Reisepass.

Ich kann Ihnen meinen Pass 
nicht geben, da ich ihn jetzt 

gar nicht bei mir habe.

Wenn ich 
meinen Pass 

abgebe, 
kann ich 

abgescho-
ben werden. 

Also, ..
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Im Iran arbeitete Mohsen 
als Journalist, wo er 

wegen seiner kritischen 
Berichterstattung ein-
gesperrt und gefoltert 
wurde. Als er schließlich 
wieder freikam, entschloss 
er sich zur Flucht. 
Deutschland wollte ihm 
jedoch kein Asyl gewäh-
ren. Also bat Mohsen einen 
Freund seinen Pass zu ver-
wahren, da er ohne Reise-
dokumente nicht so einfach 
abgeschoben werden kann.

Gut, dann 
werden wir 
gegen den 

Ableh-
nungsbesc-
heid Klage 
einreichen. 
Auf Wieder-

hören.

Kein Problem. Das 
wird dann wohl 

eine Weile dauern, 
wenn sie versuchen 
sollten, dir einen 
neuen Pass zu be-

sorgen.

Kann ich dir meinen 
Pass geben, damit du 

den eine Weile für 
mich verwahrst?

kann ich vorbeikom-
men? Wir müssen uns 

sehen.

hallo 
lisa!
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Der Bürgerkrieg und 
die Kämpfe in Syrien 

trieben Ahmed zur Ent-
scheidung nach Deutschland 
zu kommen. Dort angekom-
men wurde ihm mitgeteilt, 
dass gemäß des Dublin-
Abkommens Bulgarien für 
sein Asylverfahren zustän-
dig wäre und er dorthin 
abgeschoben werde. Um 
der Abschiebung zu ent-
gehen, bat er Freunde ihn 
bei sich aufzunehmen.

Wir sind jetzt im Flücht-
lingsheim. Welches Zimmer?

Danke. Die Polizei 
wird bestimmt bald bei 

mir vorbeikommen.

Aufmachen! 
Polizei!

Natürlich kannst 
du eine Weile bei 
uns wohnen. Kein 

Problem.

43!

Inzwischen...
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Aufgrund des immer noch 
anhaltenden Bürgerkrie-

ges in Afghanistan, kam 
Mahmoud nach Deutschland. 
Die deutschen Behörden 
wollten ihm jedoch kein 
Recht auf Asyl zuerkennen. 
Als die Polizei vor seiner 
Tür stand um ihn abzu-
schieben, weigerte er sich 
diese zu öff nen, ohne zuvor 
einen Durchsuchungsbe-
fehl gezeigt zu bekommen.

Aufmachen!

Hier 
ist die 

Polizei!

Mist, jetzt müssen wir uns 
wohl noch einen Durchsu-
chungsbefehl besorgen.

Wenn ihr 
keinen Durch-

suchungs-
befehl habt, 
mach’ ich die 

Tür nicht auf!



Makeda fl oh über Itali-
en nach Deutschland, 

nachdem ihr Leben in 
Eritrea nicht mehr sicher 
war, weil sie kritische 
Berichte über die Ma-
chenschaften des dortigen 
diktatorischen Regimes 
veröff entlicht hatte. Ge-
mäß des Dublin-Abkommens 
wollte Deutschland sie 
nach Italien abschieben. 
Sie wehrte sich, indem 
sie Unterstützung sei-
tens der Kirche suchte.

Ich kenne da einen Pfar-
rer, der hat auch schon 

anderen geholfen.

... um 
einen 

besseren 
Einblick 
in Ihren 
Fall zu 

bekommen. 
Vielleicht 

macht 
Kirch-

enasyl ja 
Sinn.

Ich denke wir können Ihnen 
helfen. Ich müsste nochmal 
mit Ihrem Anwalt sprechen...

Ich soll nach Italien 
abgeschoben werden. 
Kannst du mir helfen?



Die ständigen Angriff e 
der türkischen Regie-

rung gegen die kurdische 
Bevölkerung gestalteten 
Leilas Leben so unerträg-
lich, dass sie sich dafür 
entschied nach Deutsch-
land zu gehen. Nachdem ihr 
Asylantrag abgelehnt und 
sie schließlich festge-
nommen wurde, verlangte 
sie ihre Anwältin anzuru-
fen, um die Abschiebung 
doch noch abzuwenden.

Sie werden 
abgeschoben. Ich will meine An-

wältin anrufen. Dazu 
habe ich das Recht.

Gut, dass Sie an-
gerufen haben. Ich 
werde sehen, was 

ich tun kann.

Hallo, ich werde abgeschoben, bin 
gerade festgenommen worden!

KLICK!



Als Menschenrechtsak-
tivist war Yonkeu in 

Kamerun ständiger Repres-
sion ausgesetzt. Nachdem 
zwei seiner Genossen nach 
einem Überfall auf ihr 
Büro verschwunden sind, 
entschloss er sich zur 
Flucht, um einem ähnlichen 
Schicksal zu entgehen. In 
Deutschland angekommen, 
wurde ihm Asyl verwehrt 
und er sollte abgescho-
ben werden. Im Flugha-
fen machte er auf seine 
Situation aufmerksam und 
verhinderte so die Durch-
führung der Abschiebung.

Helft mir! Ich werde gegen 
meinen Willen abgeschoben!

... ...

Da muss man 
doch was 

tun können. 
Vielleicht 
sollte ich 

das Personal 
informieren.

Was ist denn 
da los?

Da wird wer 
abgeschoben.

So eine Sauerei!
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Seien Sie ruhig und 
setzen sie sich!

Nein, ich 
setze mich 

nicht!

Wenn Sie sich 
nicht setzen, 

können wir nicht 
losfl iegen.

Ich werde 
nicht zurück 

nach Kamerun 
fl iegen.

Ich setze 
mich auch 
nicht hin!

...muss das Flugzeug verlas-
sen, da wir ansonsten nicht 

starten können.

Die zur Abschiebung 
bestimmte Person...



Öff entlichkeit 
schaff en

Anderen Menschen gelang es, 
die Abschiebung aufzuschieben 
und schließlich mit Hilfe eines 
Anwalts in Deutschland bleiben 
zu können, indem sie ihren Fall 
an die Öff entlichkeit gebracht 
haben. Hierzu haben sie, sobald 
bekannt wurde, dass eine Ab-
schiebung droht, mit Freunden 
beschlossen eine Kampagne zu 
starten. Zunächst wurde gemein-
sam ein Text für eine Petition 

geschrieben, 
in dem sie 
genau 
aus-
führten, 
was der 

betroff enen Person bei einer 
Abschiebung droht und war-
um sie unbedingt in Deutsch-
land bleiben möchte. Die-
se Petition wurde online 
gestellt und per Email, Face-
book und Twitter verbreitet.

Weiterhin wurden gemeinsam 
Gruppen kontaktiert, die sie in 
diesem Anliegen unterstützen 
konnten: Selbstorganisationen 
von Migrant*innen, politische 
Gruppen, religiöse Gemein-
den, Schulen, Vereine, usw.

Dann wurde eine Demonstrati-
on organisiert. Sie meldeten 
eine Demonstration an, schrie-
ben einen Aufruf und verbrei-
teten diesen mit Hilfe anderer 
Gruppen. Es 

wurden Transparente gemalt und 
über eine politische Gruppe 
ein Lautsprecher organisiert.

Ein paar Tage vor der Demons-
tration versendeten sie eine 
Pressemitteilung an verschie-
dene Zeitungen. Einer befreun-
deten Journalistin wurde ein 
Interview gegeben, welches 
dann auch veröff entlicht wurde. 
Durch die Unterstützung unter-
schiedlicher Gruppen unter-
schrieben Tausende die Petition 
und die Demonstration wurde 
ein voller Erfolg. Schließ-
lich führte die Petition durch 
den öff entlichen Druck dazu, 
dass die betroff ene Person in 
Deutschland bleiben konnte.



Rechtsbera-
tungszentren, 
Anwält*innen und 
andere nützliche 
Adressen fi ndest 
du hier:

(Berlin)

www.fl uechtlingsinfo-berlin.de/
fr/arbeitshilfen/adrfl ueberatung.
pdf

www.fl uechtlingsrat-berlin.de/
links.php

(ganz Deutschland)

www.asyl.net/index.php?id=64

Weitereführende 
Links und Unter-
stützer*innen:

www.alle-bleiben.info



www.oplatz.net


